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Schwaͤrmer .

§. 18 . Anwendung der Schwaͤrmer
in Maſſe .

Die Schwaͤrmer werden nicht allein eln⸗
zeln angezuͤndet, ſondern auch in Maſſe 6 —

12 , auch etliche Duzend auf einmal . Man
fuͤlt ſie zu 6 , 8 und 10 in die Koͤpfe der
orbſſern Raketen , wo ſie aber kuͤrzer, als ſonſt
gemacht werden , oder man fuͤllt ſie auch in die
Bienenſtdͤke, oder Schwaͤrmerkaͤſten, oder macht
Feuergarben aus ihnen , in welchem Fall ſie laͤn⸗
ger gemacht werden muͤſſen. In jedem Fall ge⸗
ben die Schwaͤrmer eine angenehme Beluſtigung .

§. 10 . Anwendung der Schwaͤrmer zu
Bienenſtoͤken, oder die Schwaͤrmerkaͤſten,

Schwarmsbuͤchſen .
Die Schwaͤrmerkaͤſten , Schwarms buͤchſen

ſind Buͤchſen von Pappendekel oder Holz , in
welchen die Schwaͤrmer eingeſchloſſen werden ,
um zu gleicher Zeit , miteinander in die Hdhe
brennend geſchleudert zu werden , und zerſtreut
auf die Erde zu fallen , um auf derſelben zu
zerplazen .

Zu kleinen Feuerwerken ſind Buͤchſen, wel⸗
che ro bis 16 Stuͤke Schwaͤrmer enthalten ,
binlaͤnglich. Die leichteſte Art die Buͤchſen zu
verfertigen , iſt , ſie von Pappe , oder Pappen⸗
dekel zu machen . Man läßt ſich ein tundes
Holz aT Zoll rheiniſchen Maaſes und § Zoll
in der Höͤhe, drechſeln . Nun ſchneidet man einen
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Streifen Meſſertuͤkdiken Pappendekel , zweimal
ſo lange ab , als der Umfang des Zilinders iſt ,
daß im Umwikeln der Pappendekel das Holz
zweimal umgiebt . Man ſcharft die Enden ab ,
welche uͤber einander gelegt werden , ſchmiert den

Pappendekel dicht mit Kleiſter von Meel , rollt

ihn uͤber das Holz , und bindet eine ſtarke Schnur
darum , welche ſo lange bleibt , bis die Buͤchſe
herunter gethan werden kann , ohne auseinander

zu gehen , wenn nehmlich der Kleiſter troken iſt .
Dann wird das Holz heraus genommen , und
ein Boden von Pappe hineingemacht . Man
umwikelt darauf das ganze mit Kleiſter be⸗

ſchmierte Papier , und macht zugleich mit dieſem
den Boden feſt , indem man es vorſtehen laͤſſet ,
mit der Scheere Schnitte hinein macht , nud das

uͤbergeſchlagene auf dem Boden befeſtigt . Auf
dieſe Art haͤlt der Boden feſte . Dieſes wieder⸗

holt man etlichemal , bis man glaubt , der Bo⸗

den koͤnne der Gewalt des Pulvers widerſtehen ,
denn wenn der Boden binausgeſtoſſen wird , ſo
iſt alle angenehme Wirkung der Schwaͤrmerfaͤſſer
verloren . Zur Vorſicht legt man noch einen Ei⸗

ſendrath um die Mitte der Buͤchſe, von welchem

aus , einer um den Boden gelegt wird , der den⸗

ſelben feſte haͤlt . In dieſe Buͤchſe nun wird

auf den Boden nicht odllig 1 Loth Pulver ge⸗
ſtreut , welches , theils gekoͤrnt , theils verrieben

iſt . Wenn man zu vieles Pulver nimmt , ſo
ſchlaͤßt es die Schwaͤrmer heraus , ohne ſie an⸗
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Schwaͤrmer .

znzuͤnden, nimmt man zu wenig , ſo iſt die Wir⸗

kung ſchwach . Auf dieſes Pulver werden an
dem Rande der Buͤchſe , und in der Mitte , 12
bis 16 Schwaͤrmer geſezt , ſo daß der Kopf auf
das Pulver zu ſtehen komme . In der Mitte
der Buͤchſe wird eine 6 Zoll lange Roͤhre ge⸗
ſezt , welche mit Schwaͤrmerſaz gefuͤllt iſt , aber
keinen Knall haben darf , ſondern in gleichem
Saz bis auf das Pulver reicht , um es zu ent⸗
zuͤnden . Einige ſezen Schlagſcheiben uͤber das
Pulver , welche ſo viele kleine Loͤcher haben , als
Schwaͤrmer in der Buͤchſe ſind , um ſie zu ent⸗
zuͤnden; allein die Erfahrung hat gelehrt , daß
dieſe Schlagſcheiben nicht nur die Exploſion nicht
befoͤrdern, ſondern auch bei der geringſten Ver⸗
ruͤkung , die Entzuͤndung der Schwaͤrmer hindern .
Man laͤßt ſie alſo weg . Der Zwiſchenraum zwi⸗
ſchen den Schwaͤrmern , wird mit Fließpapier
ausgeſtopft , wozu man ſich eines Eiſendraths
bedient , und oben hin nimmt man Saͤg ſpaͤhne,
und fuͤllt die Buͤchſe vollends aus . Ueber das
Ganze wird ein runder Dekel gemacht , der in
der Mitte ein Loch hat , in welches die Entzuͤn⸗
dungsroͤhre geht , welche hervorſtehen muß . Der
Dekel wird mit einem Streife Papier leicht an⸗
gekleiſtert .

Bei dem Gebrauche wird dieſe Buͤchſe in
die Erde eingegraben , und durch die Roͤhre an⸗
gezuͤndet, wo dann die Schwaͤrmer brennend
in die Luft fahren , und unter die Geſellſchaft
zu groſſem Gelaͤchter herunter fallen !
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Schwaͤrmer. 2²

Will man die Schwaͤrmer an einen gewiſ⸗
ſen Ort hinbringen , ſo laͤßt man ſich ein klei⸗

nes hoͤlzernes Kaͤſtchen machen , welches mit tro⸗

kener Erde , oder Sand gefuͤllt wird , in dieſes

graͤbt man den Schwaͤrmerkaſten ein . Eine

Pe⸗ſon aus der Geſellſchaft nimmt es auf den
Kopf , man ſtekt es an , und der , welcher es

traͤgt, lauft ohne Schaden , der ſich vor ihm zu⸗

ruͤkziehenden Geſellſchaft nach , um den Scherz

zu vergroͤſſern, und die Geſellſchaft zu beluſtigen .
Will man einen ſolchen Schwaͤrmerkaſten

in der Hand loslaſſen , ſo laͤßt man ſich eine

ſtarke hoͤlzerne Buͤchſe machen , welche auch mit

Eiſen beſchlagen ſein kann , und eine Handhebe
hat , man kann das Ganze in der Hand halten ,
und die Exploſion der Schwaͤrmer erwarten , wo⸗

bei man den Vortheil hat , den Schwaͤrmern jede

beliebige Richtung zu geben .
Die Buͤchſen , ſie ſeien von Holz oder Pappe ,

werden wieder geſammelt , und man kann ſie
noch öfters gebrauchen .

Wenn man doppelte Schwaͤrmerkaͤ⸗
ſten haben will , ſo macht man zwei in einan⸗

der gehende Buͤchſen, von welchen die untere

natuͤrlich viel laͤnger, und die obere duͤnner ſein
muß , daß ſie in die untere hinein geht . In
die obere Buͤchſe kommen weniger Schwaͤrmer ;
uͤber das muß ſie durch den Boden ein Loch

haben , in welchem eine Roͤhre die Gemeinſchaft
des Feuers in die untere Buͤchſe verbreitet . Zwi⸗
ſchen beide Buͤchſen kommt Knallpulver , wel⸗



2 Schwaͤrmer .

ches die obere Buͤchſe , gleich nach der Entzuͤn⸗
dung der Schwaͤrmer , heraus ſchlaͤgt, und zu⸗
gleich die Roͤhre entzuͤndet.

Man kann die Schwaͤrmer ⸗ Kaͤſten
auch vierekig , oder oval machen , von welcher
Figur man will , nur muͤſſen ſie ſtark ge⸗
nug ſein , um den Stoß des Pulvers auszuhal⸗
ten , und die Schwaͤrmer hoch genug hinauf zu
treiben . In die Schwaͤrmerkaͤſten koͤnnen die

Schwaͤrmer etwas kuͤrzer gemacht werden , weil
es nicht noͤthig iſt , daß ſie lange brennen ; nur

iſt es angenehmer , wenn der Knall ungleich ge⸗
macht wird , damit ſie nach und nach , und nicht
auf einmal zerplazen . Dieſes wird dadurch be⸗

wirkt , wenn man eine ungleiche Menge Sazes
in die Huͤlſe fuͤlt , und den Schlag auch un⸗

gleich macht .

§. 20 . Schwaͤrmer Luſtkugeln .
Die mit Schwaͤrmern gefuͤllte Luſtkugeln

machen eine noch praͤchtigere Wirkung , als die

Schwaͤrmerfaͤſſer , aber ihre Zubereitung iſt auch
viel muͤhlicher.

Man verfertigt eine holzerne , oder Pappen⸗
dekelne Buͤchſe , wie die vorigen , ſtreuet die ge⸗
üörige Quantitäͤt Pulver auf den Boden , und
ſezt eine Schlagſchelbe von Holz oder Pappe
uͤber das Pulver , welche aber leicht heraus ge⸗
hen , doch in die Buͤchſe paſſen muß . In dle⸗
ſer Schlagſcheibe ſind die gehdrige Loͤcher, nehm⸗
lich auf iedes Loch wird ein Schwaͤrmer geſezt/
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